
Stand: 27.09.2009 OTB-DAB 

Seite 1 von 12 Seiten 

OTB 

Ordnung zur Vergabe der  
Trainerlizenz B – Aikido – des DAB  

(OTB-DAB) 
 
 
 
Inhaltsübersicht Seite 

1 Einleitung...............................................................................................................3 

2 Struktur der Ausbildung .......................................................................................3 

2.1 Zeitliche Gliederung der Ausbildung zum Trainer B – Aikido – (60 LE) ...........3 

2.2 Handlungsfelder...............................................................................................3 

2.3 Ziele der Ausbildung ........................................................................................3 
2.3.1 Persönliche und sozial-kommunikative Kompetenz .........................................4 
2.3.2 Fachkompetenz ...............................................................................................4 
2.3.3 Methoden- und Vermittlungskompetenz...........................................................4 

3 Verfahrensbestimmungen ....................................................................................5 

3.1 Ausbildungsmodule .........................................................................................5 
3.1.1 Inhalt und Umfang ...........................................................................................5 
3.1.2 Ausbildungsträger und Zuständigkeiten...........................................................5 
3.1.3 Teilnahmevoraussetzungen.............................................................................5 
3.1.4 Anmeldung ......................................................................................................5 
3.1.5 Kosten .............................................................................................................5 

3.2 Lizenzierung ....................................................................................................6 
3.2.1 Vergabe...........................................................................................................6 
3.2.2 Geltungsdauer und Verlängerung....................................................................6 
3.2.3 Auswirkungen auf die ATC-Lizenz ...................................................................6 

4 Qualifikationsvoraussetzungen und -feststellung .............................................7 

4.1 Lehrer ..............................................................................................................7 

4.2 Lernerfolgskontrollen .......................................................................................7 

4.3 Bewertung, Ergebnis .......................................................................................7 

4.4 Wiederholung der Ausbildung..........................................................................7 

5 Übersicht der Lernziele sowie Lern- und Ausbildungsinhalte ..........................8 

5.1 Personen- und gruppenbezogene Inhalte........................................................8 

5.2 Bewegungs- und sportpraxisbezogene Inhalte................................................9 

5.3 Vereins- und verbandsbezogene Inhalte .......................................................12 
 
 



OTB-DAB Stand: 27.09.2009 

Seite 2 von 12 Seiten 

Bemerkungen 

In der OTB-DAB werden folgende Abkürzungen verwendet: 

ALV Aikido-Landesverband bzw. -verbände 
ATA Trainer A – Aikido – 
ATB Trainer B – Aikido – 
ATC Trainer C – Aikido – 
BLA Bundesreferent Lehrwesen Aikido 
DAB Deutscher Aikido-Bund e.V. 
DOSB Deutscher Olympischer Sportbund 
DVL Dan-Vorbereitungslehrgang 
LE Lehreinheit (à 45 Minuten Traineraus- und Fortbildung) 
LSB Landessportbund/-bünde 
LSV Landessportverband/-verbände 
OTB-DAB Ordnung zur Vergabe der Trainerlizenz B  
OTC-DAB Ordnung zur Vergabe der Trainerlizenz C  
TK Technische Kommission des DAB 
ÜL Übungsleiter (Breitensport) 
VPT Vizepräsident (Technik) des Deutschen Aikido-Bundes e.V. 
ZT Aikido-Zentraltraining  
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1 Einleitung 

Die weiterführende Ausbildung zu Trainer B – Aikido – (ATB) baut auf der Ausbil-
dung zum Trainer C – Aikido – (ATC) des DAB auf. Sämtliche Bestimmungen 
und Ausführungen der OTC-DAB sind sinngemäß anzuwenden, soweit in dieser 
Ordnung keine anderen oder ergänzenden Regelungen getroffen werden. 

Die OTB-DAB wurde vom DOSB geprüft und als mit den Rahmenrichtlinien für 
die Ausbildung vereinbar anerkannt. Sie entspricht allen im Bereich des DOSB 
und damit auch allen im Bereich der ihm angeschlossenen LSV/LSB für die Aus-
bildung zum Trainer B geltenden Voraussetzungen, Grundsätzen und Richtlinien.  

Die OTB-DAB tritt mit Wirkung vom 27.09.2009 endgültig in Kraft.  

2 Struktur der Ausbildung 

2.1 Zeitliche Gliederung der Ausbildung zum Trainer B – Aikido – (60 LE) 
 

2. Lizenzstufe – Trainer B – Aikido – (ATB) 

Modell: 2 x 30 LE 

A 1 Modul 1 Dauer 30 LE Veranstaltet vom DAB 

A 2 Modul 2  Dauer 30 LE Veranstaltet vom DAB 

Modell: 4 x 15 LE 

B 1 Modul 1a Dauer 15 LE Veranstaltet vom DAB 

B 2 Modul 1b Dauer 15 LE Veranstaltet vom DAB 

B 3 Modul 2a Dauer 15 LE Veranstaltet vom DAB 

B 4 Modul 2b Dauer 15 LE Veranstaltet vom DAB 

    

C Fortbildung Dauer 15 LE Veranstaltet vom DAB  

 

2.2 Handlungsfelder 

Die Tätigkeit des Trainers B – Aikido – umfasst die Mitgliederförderung und -bin-
dung auf der Basis breitensportlich orientierter Übungs- und Trainingsangebote 
für Fortgeschrittene im Aikido. Sie umfasst ferner die Gestaltung von Unterrichten 
und Aikido-Lehrhängen im regionalen oder überregionalen Bereich, im außer-
schulischen Sportunterricht sowie in Kursangeboten anderer Institutionen. 

2.3 Ziele der Ausbildung 

Aufbauend auf den bei den Teilnehmenden bereits vorhandenen Qualifikationen 
und Erfahrungen wird durch die aufgeführten Lernziele eine Weiterentwicklung 
der folgenden Kompetenzen angestrebt. 

Die Ziele und Inhalte der ATB-Ausbildung werden im Detail durch die Lernziele 
sowie Lern- und Ausbildungsinhalte gem. Ziffer 5 wiedergegeben. 



OTB-DAB Stand: 27.09.2009 

Seite 4 von 12 Seiten 

2.3.1 Persönliche und sozial-kommunikative Kompetenz 

Aikido-Trainer: 

− verstehen es, die unterschiedlichen Motivationslagen der Aikidoka zum lang-
fristigen Sporttreiben zu entwickeln und auszubauen, 

− kennen die Wechselwirkungen von Sozialfaktoren (Elternhaus / Schule / Aus-
bildung / Beruf / Sozialstatus / Verein …) und sportlichem Engagement, kön-
nen sie in ihrer Komplexität erfassen und persönlichkeitsfördernd Einfluss auf 
sie nehmen, 

− kennen die Bedeutung des Aikido für die Gesundheit sowie Risikofaktoren 
bei bestimmten Zielgruppen und beachtet sie in der Praxis, 

− kennen und berücksichtigen entwicklungsgemäße und geschlechtsspezifi-
sche Besonderheiten spezieller Zielgruppen, 

− sind sich der Verantwortung für die sportliche und allgemeine Persönlich-
keitsentwicklung der Aktiven bewusst und handeln entsprechend den bil-
dungspolitischen Zielvorstellungen des DOSB, 

− kennen den Ehrenkodex für Trainer und verhalten sich entsprechend,  

− können ihre eigene Aus-, Fort- und Weiterbildung selbstständig planen und 
organisieren. 

2.3.2 Fachkompetenz 

Aikido-Trainer: 

− haben Struktur, Funktion und Bedeutung des Aikido als Breitensport verin-
nerlicht und setzen sie für definierte Zielgruppen entsprechend um, 

− verfügen über umfangreiche Grundlagenkenntnisse zur Spezifik der jeweili-
gen Zielgruppe und wenden sie bei der Umsetzung von Übungseinheiten in 
die Sportpraxis an, 

− sind in der Lage, den Aufbau und die Organisation von Aikidogruppen, Aiki-
dokursen und Aikidounterricht zu gestalten,  

− gewährleisten eine zielgruppenorientierte Planung von Training und Lehrgän-
gen sowie deren praktische Umsetzung,  

− berücksichtigen bei der Durchführung von Trainingseinheiten und Lehrgän-
gen spezielle Rechts- und Versicherungsaspekte,  

− besitzen umfassende Kenntnisse über die Prüfungsordnung und deren An-
wendung, 

− schaffen für die definierte Zielgruppe ein attraktives und motivierendes Sport-
angebot. 

2.3.3 Methoden- und Vermittlungskompetenz 

Aikido-Trainer: 

− verfügen über ein umfassendes pädagogisches Grundwissen zur Planung, 
Organisation, Durchführung und Auswertung von Lern- bzw. Trainingsein-
heiten, 

− verfügen über eine umfassende Palette von Lehr-, Lern- und Trainingsme-
thoden im Bereich des Aikido, 

− können Individual- und Gruppentrainingspläne unter Berücksichtigung der je-
weiligen Besonderheiten ableiten,  
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− haben ein Lehr- und Lernverständnis, das den Teilnehmenden genügend 
Zeit zur Informationsverarbeitung und Gelegenheit für Eigeninitiativen lässt. 

3 Verfahrensbestimmungen 

3.1 Ausbildungsmodule 

3.1.1 Inhalt und Umfang 

Die 60 LE umfassende Ausbildung beinhaltet theoretischen und praktischen Un-
terricht, der auf den Inhalten der ATC-Ausbildung aufbaut oder diese in die Tiefe 
gehend fortführt.  

3.1.2 Ausbildungsträger und Zuständigkeiten 

Die Ausbildung erfolgt auf Bundesebene unter Aufsicht des VPT und der Leitung 
des BLA oder eines erfahrenen Fachlehrers. Der Lehrgang kann als Wochenkurs 
und/oder an mehreren Wochenenden durchgeführt werden. 

Die Termine und Konditionen werden in den jährlichen Lehrgangsplänen des 
DAB frühzeitig angekündigt und in den Medien des DAB (Informationsschrift „ai-
kido aktuell“, Lehrgangsdatenbank der DAB-Internetseite) im Detail veröffentlicht. 
Weitergehende Fragen sind an den BLA zu richten. 

3.1.3 Teilnahmevoraussetzungen 

Die Teilnahme an dem Lehrgang ATB ist nur nach Maßgabe verfügbarer Plätze 
möglich. Bei Anmeldung müssen grundsätzlich folgende Voraussetzungen erfüllt 
sein:  

− Mitgliedschaft in einem dem DOSB angeschlossenen und Aikido treibenden 
Verein, 

− Nachweis der Trainertätigkeit seit mindestens zwei Jahren   
(bestätigt durch den Verein), 

− Teilnahmeempfehlung des zuständigen Vereins, 

− Besitz eines vom DAB oder einer anderen Aikido-Organisation verliehenen 
2. Dan Aikido als technische Mindestqualifikation, 

− Besitz einer gültigen Aikido-Trainerlizenz der Stufe C (ATC), 

− Mindestalter von 21 Jahren, 

− in den letzten 12 Monaten vor Anmeldung mindestens sechs der in Ziffer 7.2 
VOD-DAB aufgeführten und definierten Trainingseinheiten (Gruppe A oder 
B) besucht hat (Lizenzinhaber, die dem DAB nicht angehören, siehe OTC, 
Anhang 1, Technische Fortbildung), 

− Bezahlung des vom DAB festgelegten Kostenanteils. 

3.1.4 Anmeldung 

Die verbindlichen Anmeldungen sind mit den in Ziffer 3.1.3 genannten Nachwei-
sen (Aikido-Pass, ATC-/ÜL-Fach-Lizenz, Empfehlung) von dem zuständigen Ver-
ein an den BLA zu leiten. 

3.1.5 Kosten 

Neben dem pauschalen Kostenanteil werden keine weiteren Gebühren erhoben. 
Der DAB stellt jedem Teilnehmer Unterrichtsmaterialien zur Verfügung, die zum 
Selbstkostenpreis abgegeben werden.  
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Die Teilnehmer haben die Kosten für Unterkunft und Verpflegung am Lehrgangs-
ort selbst zu tragen. 

3.2 Lizenzierung 

3.2.1 Vergabe 

Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung erhalten die Absolventen eine 
vom DAB ausgestellte Trainerlizenz B – Aikido – des DOSB. 

Der BLA erfasst alle Lizenzinhaber mit Namen, Anschrift, Geburtsdatum und Li-
zenznummer und meldet jährlich einmal die Anzahl der neu erteilten Lizenzen an 
den DOSB. 

3.2.2 Geltungsdauer und Verlängerung 

Die ATB-Lizenz ist im Gesamtbereich des DAB und DOSB ab Ausstellungsdatum 
bis zum Ablauf des 4. Kalenderjahres gültig. 

Sie wird durch den BLA um jeweils vier Jahre verlängert, wenn der Lizenzinhaber 

− in einem Verein des DOSB als Trainer tätig ist  
(bestätigt durch den Verein oder ALV), 

− in den letzten 24 Monaten vor der Verlängerung mindestens acht der unter 
Ziffer 7.2 der VOD-DAB genannten und definierten Trainingseinheiten des 
DAB, davon mindestens vier der Gruppe A (Lizenzinhaber, die dem DAB 
nicht angehören, siehe Anhang 1, Technische Fortbildung) und  

− 15 LE spezieller, für die ATB-Lizenzverlängerung vorgesehener Fortbildungs-
lehrgänge des DAB besucht hat. 

Die Verlängerung der ATB-Lizenz erfolgt nach Abschluss der Fortbildungsmaß-
nahmen und Nachweis der vorstehenden Voraussetzungen. 

Ist die Lizenz bereits abgelaufen, wird für die Lizenzverlängerung nicht das Da-
tum der letzten Fortbildung, sondern das Ablaufdatum der Lizenz zugrunde ge-
legt.  

Bei einer Lizenz, die bereits zwei oder drei Jahre abgelaufen ist, sind insgesamt 
30 LE Fortbildungsmaßnahmen abzuleisten. Sind die vorstehenden Vorausset-
zungen erfüllt, erfolgt wiederum eine Verlängerung bis zum Ablauf des vierten 
Jahres. 

Eine Lizenz, die länger als vier Jahre abgelaufen ist, wird nach Erfüllung der vor-
stehenden Voraussetzungen nur für ein Jahr in Kraft gesetzt und nach Besuch 
von weiteren 30 LE an Trainer-Aus- und -Fortbildungen spätestens im Folgejahr 
wieder um vier Jahre verlängert. 

Lizenzen, die länger als 6 Jahre abgelaufen sind, erfordern die Wiederholung der 
gesamten ATB-Ausbildung. 

3.2.3 Auswirkungen auf die ATC-Lizenz 

Die ATB-Lizenz ist gegenüber der ATC die höherwertigere Lizenz. Sie verein-
heitlicht automatisch die Gültigkeitsdauer von ATC- und ATB-Lizenzen.  

Eine Lizenzverlängerung der ATB-Lizenz schließt automatisch die Verlängerung 
der ATC-Lizenz mit ein. 
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4 Qualifikationsvoraussetzungen und -feststellung 

4.1 Lehrer 

Als Lehrer werden in der Trainer-B-Ausbildung grundsätzlich nur Aikido-Meister 
ab dem 5. Dan oder Lehrkräfte eingesetzt, die aufgrund einer besonderen Fach-
ausbildung oder wegen langer, spezieller Erfahrung für die Vermittlung eines 
Ausbildungsthemas besonders qualifiziert sind.  

Teile der theoretischen oder praktischen Ausbildung können von den Teilneh-
mern erarbeitet werden, wenn hierfür entwickelte Konzepte und Ausarbeitungen 
vorliegen, die Zielorientierung und inhaltlichen Vergleich erlauben. 

4.2 Lernerfolgskontrollen 

Zur Bewertung von Lernerfolgskontrollen werden folgende Kriterien herangezo-
gen: 

− aktive Mitarbeit während der gesamten Ausbildung 

− Lehrproben zum Nachweis der Lehrbefähigung   
Jeder Teilnehmer hat mindestens eine Lehrprobe zu absolvieren, in der die 
Lehrbefähigung nachgewiesen wird. 

− Darstellung von Gruppenarbeitsergebnissen in Theorie und Praxis 

− Übernahme von Sportpraxisanteilen aus Spezialgebieten einzelner Teilneh-
mer/Teilnehmerinnen, um die Ausbildungsinhalte zu ergänzen. 

Zu diesem Zweck werden Mitarbeit und Leistungen der Teilnehmer während der 
Ausbildung von den eingesetzten Lehrkräften protokolliert. Unterlagen und Pro-
tokolle werden von dem Ausbildungsleiter gesammelt und der Prüfungskommis-
sion abschließend vorgelegt. 

Bei Lehrproben und Gruppenarbeiten werden auch die Bewertungen der Teil-
nehmer einbezogen.  

4.3 Bewertung, Ergebnis 

Zum Abschluss der Ausbildung stellt die Prüfungskommission fest, ob die Kandi-
daten 

− mit Erfolg oder 

− ohne Erfolg 

an der Ausbildung teilgenommen haben. 

Bei nicht erfolgreicher Teilnahme werden dem/der Betroffenen die Feststellungen 
im persönlichen Gespräch detailliert dargelegt. 

4.4 Wiederholung der Ausbildung 

Bei nicht erfolgreicher Teilnahme kann der Erfolg der Ausbildung nach erneutem 
Besuch von mindestens 30 LE festgestellt werden. 

Bleibt auch hiernach die Ausbildung ohne Erfolg, ist eine Wiederholung der ge-
samten Ausbildung notwendig. Die Bestimmungen der OTB-DAB gelten dann 
ohne Einschränkungen. 
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5 Übersicht der Lernziele sowie Lern- und Ausbildungsinhalte 

5.1 Personen- und gruppenbezogene Inhalte 

Grundlegende Inhalte, Methoden und Organisationsformen für den Umgang 
mit Sportlerinnen, Sportlern und Sportgruppen 

 

Themenbereich /  
Ziele 

Lehrinhalte 
LE 
(45 

min) 

Handlungsmöglich-
keiten und Pflichten  
des Trainers 

• Loyalität, Repräsentation nach innen und außen; 
• Beachtung von Satzungen und Ordnungen; 
• Sinn und Grenzen von Regeln; 
• die Lehrer-Schüler-Beziehung: 

− östlich-traditionelle Auffassung, 
− westliche Prägung; 

• Gemeinsamkeiten und Widersprüche traditioneller 
abendländischer und östlicher Wertevorstellungen; 

• Ansprüche des „Meisters“ und deren Grenzen: 
− Erwartungen der Schüler, 
− Sinn und Grenzen der Idolisierung. 

3 

Sich präzise und  
überzeugend aus-
drücken und Präsen-
tationsformen sinn-
voll nutzen 

• Regeln der Kommunikation; 
• Bedingungen für Glaubwürdigkeit und Überzeugungs-

kraft; 
• Präsentationsmöglichkeiten: 

2 

Unterricht auf unter-
schiedliche Ziel-
gruppen abstimmen 

• Demographische Entwicklung der Gesellschaft und  
zu erwartende Auswirkungen; 

• Analyse und Bildung von Zielgruppen nach: 
− Alter, 
− Geschlecht, 
− Leistungsfähigkeit und Gesundheitszustand, 
− Erwartungen und Motivation, 
− organisatorischen Erwägungen (Berufswelt, Ge-

meinde-/Stadtstruktur, Verkehrsanbindung, Kosten, 
Freizeitverhalten usw.); 

• Empfehlungen für zielgruppenorientierte Inhalte und 
Methoden. 

2 

Summe 7 
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5.2 Bewegungs- und sportpraxisbezogene Inhalte 
 

Themenbereich /  
Ziele Lehrinhalte 

LE 
(45 

min) 

Auswirkungen der 
Trainingsformen 
und der Techniken 
auf den passiven 
und aktiven Bewe-
gungsapparat 

• Wirkung der Körper- bzw. Fehlhaltung auf Wirbel-
säule, Bandscheiben und Gelenke; 

• Verletzungsrisiken bei Impuls- und Falltechniken und 
deren Vermeidung; 

• Mechanismus der Kraftentfaltung durch Atemi; 
• Wirkung von Hebeltechniken; 
• Gefahr des Gelenkverschleißes augrund besonderer 

aikido-bedingter Belastungen (Knie, Schulter u. a.). 

2 

Bewertung der phy-
sischen und psychi-
schen Grundlagen 
aus Sicht des Aikido 

• Konditionelle u. koordinative Fähigkeiten; 
• Kraft oder Wirkung? 
• Bedeutung von Schnelligkeit und Reaktion; 
• Prozess der sinnlichen Wahrnehmung; 
• Handlungsdistanzen im Aikido; 
• Spiegelneuronen und ihre Bedeutung für das Aikido; 
• Bedingungen für Automatisation und Intuition. 

2 

Funktionelle  
Gymnastik  

• Funktionsgymnastik 
1 

Analyse von Haltung 
und Bewegung; 

Übungsformen zur 
gezielten Schulung 
von Fähigkeiten  

• Wahrnehmung; 
• Körperhaltung, „offene“ und „geschlossene“ Haltung 
• Verhältnis, Wechsel von Anspannung und Entspan-

nung; 
• Atmung; 
• Einhaltung von Distanzen; 
• Grundformen der Bewegung (Sabaki): 

− Linearschritte , 
− Dreickschritt, 
− Drehbewegungen, 
− Omote und Ura; 

• Grundformen der Arm- und Handhaltung; 
• Animation, Beeinflussung des Angreiferverhaltens. 

3 

Methoden zur dy-
namischen Anpas-
sung oder Wider-
herstellung der Füh-
rung 

Möglichkeiten zur Wiederherstellung 
• der optimalen Distanz, 
• des Gleichgewichtes, 
• der Koordination, 
• der Führung. 

2 
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Themenbereich /  
Ziele Lehrinhalte 

LE 
(45 

min) 

Den Begriff „Füh-
rung“ hinsichtlich 
seiner Bedeutung 
für die Effizienz der 
Aikido-Technik an-
hand der Prinzipien 
und Elemente erklä-
ren. 

• Theorie der Führung: 
− biologische und psychische Grundlagen der Nach-

ahmung und ihre Bedeutung für das Aikido, 
− dynamisches Gleichgewicht, zentrische und exzentri-

sche Bewegungen, Balancebrechung, Körperreflexe, 
− Timing, Rhythmus und Harmonie . 

• physische Führung der Kraft: 
− offene/geschlossene Körperhaltung, Atmung, 
− Haltung der Te(gatana), 
− mit und ohne Waffen, 
− Wirkung der muskulären Anspannung; 

• psychische Führung des Uke: 
− Haltung, Beeinflussung des Angreiferverhaltens, 
− Wirkung von Anspannung/Entspannung, 
− Sinn, Nutzen und Wirkung des Atemi; 

• „Sicherheit und Kontrolle“. 

2 

Einfluss der Lehrme-
thodik auf Aikido-
Technik und Ver-
innerlichung 

• Paradigma eines Verteidigungsprozesses aus der 
Sicht des Aikido 
− „Beginn“ der Technik; 

• resultierende Anforderungen für das Training: 
− Angriffsverhalten / Verhalten des Uke, 
− Anfänger- und Fortgeschrittenentraining, 
− Analyse der „Sicherheit“ und Kontrolle; 

• Schlussfolgerungen für die Prüfungsbewertung. 

2 

Dualismus in Aikido-
Philosophie und 
-Technik 

• Einheit der Gegensätze: 
− Irimi und Tenkan, 
− Omote und Ura, 
− Yin und Yang, 
− hart und weich. 

1 

Kontrollmethoden 
und Indizien für die 
Technikbeurteilung  

• Bewegungsanalyse, Überprüfungsformen; 
• Bedeutung der „Elemente“ (Distanz, Schwerthand, 

Körperhaltung, Balance, Zentrierung – Exzentrik, 
Rhythmus, Harmonie usw.) als Mittel zur Analyse und 
Kontrolle von Bewegungsablaufen; 

• Prüfkriterien; 
• Prüferverhalten. 

2 

Aikido-Techniken 
bis 2. Dan bewerten 

• Hospitation bei einer Prüfung zum 1. oder 2. Dan,  
Analyse der gezeigten Techniken und deren Bewer-
tung; 

• Vergleich der Bewertungen und allgemeine Erörte-
rung. 

5 
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Themenbereich /  
Ziele Lehrinhalte 

LE 
(45 

min) 

Aikido mit Stab und 
Bokken 

• Abgrenzung des Aikido zum Iaido und Kendo; 
• Ursprünge und Parallelen der Waffentechnik zum Ai-

kido; 
• Gemeinsamkeiten und Grenzen zum Aikido; 
• prinzipielle und technische Unterschiede zwischen 

Stab und Schwert/Bokken; 
• Grundhaltungen, -schritte und Distanzen; 
• Übungen mit Stab und Bokken zu welchem Zweck? 

4 

Anwendung der 
Prinzipien gegen 
Fußangriffe 

• Techniken gegen Fußangriffe 
1 

Trainingsgestaltung 
mit unterschiedli-
chen Graden aufzei-
gen und darstellen 

• Nutzung von Bewegungsverwandtschaften zur gleich-
zeitigen Unterrichtung unterschiedlicher Zielgruppen 

2 

Aikido-Techniken 
vermitteln 

(Lehrproben) 

• Aus den Technikbereichen 
− Tenchi-nage 
− Sumi-otoshi 
− Kokyu-nage 
− Randori gegen einen Angreifer 
− Stabtechniken 
− Hanmi-hantachi  
− Suwari-waza 

16 

Summe 45 
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5.3 Vereins- und verbandsbezogene Inhalte 
 

Themenbereich /  
Ziele Lehrinhalte 

LE 
(45 

min) 

Geschichtliche Ent-
wicklung und 
Verbreitung des Ai-
kido, insbesondere 
in Europa 

• Maßgebliche weltweite Aikido-Organisationen; 
• Aikido-Organisationen in Europa und ihre Verbreitung: 

− beschreibende Stilmerkmale ihrer prägenden Reprä-
sentanten, 

− verbandspolitische Merkmale und Unterschiede. 

2 

Verbreitungsmög-
lichkeiten des Aikido 
aufzeigen und erläu-
tern 

• Vereinsgründung; 
• Werbung und Mitgliederentwicklung; 
• Vor- und Nachteile von Verbandsgröße; 
• Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und Inte-

ressengruppen; 
• Zusammenarbeit mit Aikido-Organisation anderer Ver-

bandsanbindung. 

2 

Rechtsfolgen be-
züglich Selbstver-
teidigung begründen 

• Haftung, zivilrechtliche und strafrechtliche Folgen 
2 

Risiken des Aikido-
Sportes aufzeigen 
und Erfordernis des 
Versicherungs-
schutzes bewerten 

• Haftpflichtversicherung; 
• Unfallversicherung; 
• Kfz-Zusatzversicherung 

(Landessportbund, Berufsgenossenschaft). 
1 

Versammlungen,  
Sitzungen und 
Sportveranstaltun-
gen mit Teilnehmern 
durchspielen 

• Einladungen zu Veranstaltungen; 
• Tagesordnung; 
• Versammlungstechniken. 1 

Summe 8 

 
 
 
 


